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Linlsmehrheit auch in Dänemark. 


Die zweite Kammer für die ſozialiſtiſche Regierung Stauning erobert. 


Nachdem vor kurzem in Dänemark auf den Inſeln 
Seeland (ohne Kopenhagen), Lolland⸗Falſter und Born: 
holm ſowie im ſüdlichen Teile Jütlands die Wahlmänner 
gewählt wurden, traten dieſe am letzten Dienstag zuſa m⸗ 
men, um 28 Abgeordnete der zweiten Parlaments⸗ 
kammer, des Landsthings, zu wählen. 


Die Ergänzungswahlen zum Landsthing ergaben, 


daß die Regierungsparteien (Sozialdemokraten 
und Radikale), die bereits ſeit Jahren im Folke⸗ 
ting die Mehrheit haben, dieſe nunmehr auch im 
vandsthing erreichten. 

Die Sozialdemokraten erreichten 12 
plns 5), die bürgerliche gemäßigte Linke 7 (minus 3), 
die Konſervativen 6 (plus 2) und die Radikalen unver⸗ 
ändert 3 Mandate, jo daß im erneuerten Landsthing 38 
Vertreter der Regierungsparteien (31 Sozialdemokraten 
und 7 Radikalen) 37 Abgeordnete der Oppoſition (22 
Vertreter der bürgerlichen gemäßigten Linken und 15 
Ronſervative) gegenüberſtehen. 

Die nun erlangte Mehrheit der Regierungsparteien 
in der zweiten Kammer, dem Landsthing, feſtigt ſtark die 
Regierung des Sozialiſtenführers Stauning, ö 
bisher geſchah es öfters, daß die Rechtsoppoſition des 
Landsthings gegen die Maßnahmen der Regierung und 
die Geſetzgebung der erſten Kammer, dem Follething, 
auftrat und die ſozialiſtiſche Aufbauarbeit zu ſtören ver⸗ 
ſuchte. 


Die ſchwediſchen Jungwähler 
für den Sozialismus. 


Die Stimmenzahlen der Wahlen zum ſchwedi⸗ 
ſchen Reichstag zeigen, daß die Sozialdemo⸗ 
traten von dem geſamten Wähler zuwachs von 388 969 
Perſonen — 295 895, das find 76,06 Prozent, erobern 
konnten. Es hat ſich ſomit die ſchwediſche Jugend faſt 
reſtlos für den Sozialismus erklärt. 

Die Sozialdemokraten erhielten insgeſamt 1 336 534 
Stimmen (46,6 Prozent) und 112 Mandate (bisher 102), 


Dieſe beiden 


rw wird hierin in Kürze beftimmt folgen — haben dem ſie⸗ 


die unabhängigen Sozialiſten — 127640 Stimmen (4,5 
Prozent) und 6 Mandate, die Kommuniſten — 96223 
Stimmen (3,4 Prozent) und 5 Mandate. Dies ergibt 
zum erſtenmal in Schweden eine ſozialiſtiſche Mehrheit 
im Reichstag. 


Triumph des Sozialismus. 


Eine Antwort an die Faſchiſten. 


Die Wahlen in Dänemark und Schweden ſind ein 
klares Vertrauensvotum für die Aufbauarbeit der Regie⸗ 
rungen der Sozialiſten Stauning und Hanſſon, ein Be⸗ 
kenntnis des Volkes für den Sozialismus. Die Mehr⸗ 
heit des Volkes hat dankbar anerkannt, was die ſchöpfe⸗ 
riſche Kraft der ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung dem 
Lande an Kulturwerken, an wirtſchaftlichen und ſozialen 
Leiſtungen geſchenkt hat. i 

Dieſe beiden nordiſchen Kulturvölker gehen den Weg 
zu einer höheren ſozialen Ordnung mit den Mitteln der 
Demokratie und des Rechts und im Geiſte der Menſch⸗ 
lichkeit. N a 
nordiſchen Völker — und Norwegen 


bernden und zerriſſenen Europa ein großes Beiſpiel der 
Menſchlichkeit gegeben und eine Antwort denjenigen er⸗ 
teilt, die wie kürzlich von Nürnberg aus, als angebliche 
Vertreter der nordiſchen Raſſe, den Völkern einzureden 
verſuchten, daß ſie nur noch die Wahl hätten zwiſchen den 
Knechtungsmethoden des Faſchismus und der bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Gewaltherrſchaft. Die Antwort lautet: Wir leh⸗ 
nen den blutigen Weg des Faſchismus und Nazismus ab, 
wir wollen die ſoziale Frage ohne Terror und Mord, 
ohne Konzentrationslager und Folterungen, ohne bluti⸗ 
gen Bürgerkrieg löſen. 

Nürnberg war ein Appell an die, Völker, dem Haken⸗ 
kreuz auf der Bahn der Tyrannei zu folgen, Schweden 
und Dänemark ſind ein Triumpf des demokratiſchen So⸗ 
zialismus, ein Wegweiſer zum friedlichen Aufſtieg freier 
und glücklicher Nationen! 


Eine Front von Stahl erforderlich. 


Ein Manifest der Madrider Negierung. 


Mädrid, 24. September. Die Madrider Regie⸗ 
rung hat ſich an alle ihre Anhänger mit einem Manijeit 
gewendet, in dem es heißt: 

„Die Stunde iſt ſchwer, der Kampf hat ſeinen Höhe⸗ 
punkt erreicht, der Augenblick iſt gekommen, um eine 
Front von Stahl zur Verteidigung der Hauptſtadt zu er⸗ 
richten“. 5 

Dieſe Sprache beſtätigt vollauf, daß jetzt um das 
Schickſal Madrids gekämpft wirb. Die Regierungskreiſe 
ſind ſich der Tatſache wohl bewußt, daß die Stunde der 
Entſcheidung herangerückt iſt, und ſie ſind entſchloſſen, der 
Gefahr energiſch zu begegnen, 

Eine Verſchlechterung für die Verteidiger der ſpani⸗ 
ſchen Republik iſt durch die Einnahme von Maqueda durch 
die Aufſtändiſchen eingetreten. Dieſe Stadt war der cin: 
zige befeſtigte Ort, der ſich ihnen bei ihrem Vormarſch auf 
Madrid entgegenſtellte. Es iſt nicht anzunehmen, daß die 
Regierungsmiliz noch irgendwelche neue Befeſtigungen im 
letzten Augenblick an anderen Stellen errichten kann. Die 
Fortſchritte der Aufſtändiſchen waren durch Nachtaugrifſe 
vorbereitet worden, denen der Einſatz aller anderen Waf⸗ 
fengattungen, der an der Talavera⸗Front üblich iſt. Nach 
der Einnahme von Maqueda befingen ſich die Aufſtändi⸗ 
ſchen 45 Kilometer nordweſtlich von Toldo und 75 Kiſo⸗ 
meter ſüdweſtlich von Madrid. Verkehrstechniſch find 
beide Städte von den durch die Aufſtändiſchen gehaltenen 
Punkten verhältnismäßig leicht zu erreichen. Der Rebel⸗ 


lenarmee itellen ſich jedoch große Miligabteilungen entge« 


gen. Zwiſchen Toledo und Maqueda ſind es allein 80 000 
Mann, aber ſie verfügen nur über eine ſehr unzureichende 
Bewaffnung. 

Abteilungen der Aufſtändiſchen unternahmen geſtern 
abend einen neuen heftigen Angriff auf die Stellungen 
der Regierungstruppen bei Burghondo. Der Angriff 
wurde jedoch mit großen Verluſten für die Aufſtändiſchen 
abgewieſen. Am Kampf nahm auf ſeiten der Regie 
rungstruppen ein Panzerzug teil. 

Saint Jean de Luz, 24. September. Mel⸗ 
dungen der Radioſtationen der Aufſtändiſchen zufolge 
haben die Aufſtändiſchen heute an der Bilbao Front die 
Ortſchaften Dava, San Prudendio, Artola, Archavalata 
und Placenica beſetzt. Sie befinden ſich jetzt 5 Kilometer 
vor Eibar. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Stadt von den 
Regierungstruppen erbittert verteidigt werden wird, 
denn hier befinden ſich die größten ſpaniſchen Munitions⸗ 
fabriken, die letztens Tag und Nacht für die Regierung 
gearbeitet haben. 0 

Hendaye, 24. September. Nach einer von der 
Militärkommandantur von Burgos bekanntgegebenen 
Mitteilung ſoll es den Aufſtändiſchen gelungen ſein, im 
Laufe der vergangenen fünf Tage 22 Flugzeuge der Re⸗ 
gierung abzuſchießen, während die Aufſtändiſchen im glei⸗ 
chen Zeitabſchnitt nur 2 Flugzeuge verloren hätten (2). 

Aus der gleichen Quelle verlautet, daß die in Oviedo 
eingeſchloſſenen Aufſtängiſchen am Mittwoch einen Aus⸗ 


großem Getöſe ſtürzten die 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


fall gemacht und eine Abteilung Minenarbeiter in die 
Flucht geſchlagen hätten. 

Die Aufſtändiſchen ſollen den von den Regierungs⸗ 
truppen ſtark befeſtigten Ituz an der nach Santander 
führenden Landſtraße eingenommen und dabei größere 
Mengen Munition und Dynamit erbeutet haben. Cin 
ſpäterer Gegenangriff der Regierungstruppen ſei abge⸗ 
wieſen und die Stellung der Aufſtändiſchen in Ituz ber 
fejtigt worden. 

Zu den Kämpfen bei Toledo berichtet der Rundfunk 
ſender von Burgos, daß die Volksmilizen verſucht hät⸗ 
ten, die Vorhutſtellungen der Aufſtändiſchen anzugreifen 


Die Schleuſen der Stauwerle bei Toledo 
geöffn 


Paris, 24. September. Aus Madrid wird gemel: 
det, daß am Mittwoch abend die Regierungstruppen die 
Schleuſen der Stauwerke des Fluſſes Alberche, der in 
den Tajo mündet, geöffnet haben, um der aufſtändiſchen 
Heeresgruppe den Weg nach Toledo zu verſperren. Unter 
10 Millionen Raummeter 
Waſſer in das 3 Kilometer oberhalb Talabera liegende, 
Tal, wo die Aufſtändiſchen umfangreiches Kriegsmaterial, 
vor allem Geſchütze zuſammengezogen hatten. Nach der 
Madrider Meldung hat man bisher über die Wirkung 
dieſer Maßnahme noch keine Nachricht. i 


| enen Abeiterpartei und die ibaniichen 


reigniſſe. 
Beratungen mit der ſozialiſtiſchen Internationale. 


London, 24. September. Eine Abordnung der 
engliſchen Gewerkſchaften und der Arbeiterpartei begibt 
ſich heute nach Paris, um mit Vertretern der ſozialiſti⸗ 
ſchen Intenationale und des internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes eine Beratung abzuhalten. Gegenſtand der 
Beratung ſoll die Entſchließung ſein, die auf der dies⸗ 
jährigen Tagung der Arbeiterpartei in Edinburg vorge⸗ 
legt werden und die eine Stellungnahme zu den Ereig⸗ 
niſſen in Spanien und zu der im Zuſammenhang damit 
entſtandenen internationalen Lage enthalten ſoll. 

Reuter teilt hierzu mit, daß beim Nationalrat und 


dem Vozugsausſchuß der Arbeiterpartei Vorſtellun⸗ 


gen hinſichtlich einer Aenderung ihrer Politik in der 
Frage der Nichteinmiſchung in die ſpaniſchen Ereigniſſe 
erhoben worden ſeien. Dieſe Frage werde zweifellos 
Gegenſtand lebhafter Beratungen auf der in der nächſten 
Woche ſtattfindenden Tagung des Nationalrates der Ar⸗ 
beiterpartei ſein. Die Führer der Arbeiterpartei und der 
Gewerkſchaft neigen weiterhin der Politik der Nichtein⸗ 
miſchung zu. i 


Spanien und die Einſtellung Portugals 
Doch Unruhen in Portugal zu verzeichnen. 
Madrid, 24. September. Nach hier aus Gibral⸗ 
tar eingetroffenen Nachrichten ſollen in Portugal in der 
Gegend von Coimbra Auſſtände ausgebrochen ſein. Die 
Arbeiter haben drei Munitionsſabriken, die für die ſpa⸗ 
niſchen Aufſtändiſchen arbeiteten, zerſtört. In Portugal 
ſollen auch zahlreiche Streiks ausgebrochen ſein, um die 
Lieferung von Kriegsmaterial an die ſpaniſchen Rebellen 
zu verhindern. Die portugieſiſche Regierung hat diesbe⸗ 
züglich noch kein Dementi veröffentlicht. > 
Die „Politica“ veröffentlicht einen langen Artikel, 
in dem der portugieſiſche Außenminiſter Monteiro wegen 
ſeines im „Journal de Geneve“ veröffentlichten Artikel- 
angegriffen wird. Das Blatt ſchreibt: „Monteiro formu 
liert eine ſehr deutliche Drohung, daß Portugal der 
Krieg an Spanien erklären könnte. Wir glauben nicht, 
daß der gegenwärtige Augenblick beſonders glücklich ge⸗ 
wählt iſt, um von einem Kriege zwiſchen Spanien und 
Portugal zu ſprechen. Das Vorgehen des portugieſiſchen 
Kabinetts, das enge Beziehungen zu den Auſſtändiſchen 
unterhält, iſt eine effektive, flagrante Verletzung des Völ⸗ 
kerrechts und muß, zum Zwecke von Sanktionen 
vor den Völkerbundrat gebracht werden. Es iſt auch not, 
wendig, daß man ſich in Genf mit dem Problem der Trup 
penaushebungen in Spaniſch⸗Marokko befaßt“. 
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Auch polniſch⸗rumäniſche Annäherung. 
Rumäniſche Beſuche in Polen. 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird im Zuſam⸗ 
nunhang mit der Belebung der polniſch⸗franzöſiſchen Ve⸗ 
ziehungen auch eine ſolche der polniſch⸗rumänt⸗ 
ſchen Beziehungen erwartet. In dieſer Hinſicht 
wird der perſönlichen Fühlungnahme der beiden Außen⸗ 
miniſter Beck und Antonescu in Genf große Bedeutung 
beigemeſſen. Die Hoffnung auf die Belebung der vol⸗ 
niſch⸗rumäniſchen Beziehungen ſpricht auch die Polniſche 
Politiſche Information, die Agentur Becks, aus. 

Ueber die bevorſtehende Intenſivierung der polniſch⸗ 
rumäniſchen Beziehungen, die in den letzten zwei Jahren 
viel zu wünſchen übrig gelaſſen hatten, geben auch die 
Ankündigungen von Beſuchen rumäniſcher Frontkämpfer 
ſowie von Vertretern wirtſchaftlicher und intellektueller 
Kreiſe, Aufſchluß. So wird in Polen in der nächſten Zeit 
unter Führung des. Bruders des rumäniſchen Miniſter⸗ 
peäſidenten Tatarescu, des Oberſten Stephan Tatarescu, 
eine Abordnung rumäniſcher Frontkämpfer eintreffen. 
Die Delegation beſteht aus 10 Generälen und 15 Ober⸗ 
ſten und wird u. a. auch dem Andenken Marſchall Pilſud⸗ 
ſkis in Krakau huldigen. Für den 14. Oktober wird fer 
ner der Beſuch einer Abordnung rumäniſcher Juriſten un⸗ 
ter Führung des ehemaligen Juſtizminiſters Pereiheann 
erwartet. 


Polens Kolonialanſprüche. 


Die Aufmerkſamkeit der politiſchen Kreiſe und der 
Preſſe iſt zur Zeit vor allem der Erklärung gewidmet, 
die Außenminiſter Beck anläßlich der Wahl in die Man⸗ 
datskommiſſion des Völkerbundes abgegeben hat. Darin 
hat er eine Erweiterung dieſer Kommiſſion gefordert, in 
die auch Vertreter jener Staaten einbezogen werden ſol⸗ 
len, die an den in die Kompetenz der Kommiſſion fallen⸗ 
den Fragen, insbeſondere Auswanderungs⸗ und Kolo⸗ 
nialfragen intereſſiert ſind. Dieſe Erklärung Becks wird 
in Warſchau als ein Beweis dafür betrachtet, daß Polen 
im geeigneten Augenblick ſeine Kolonialanſprüche vor⸗ 
bringen wird. Diesbezüglich erwartet man für die 
nächſte Zeit einen Schritt Polens im Wirtſchaftsausſchuß 

des Völkerbundes. In Warſchau verlautet außerdem, 

daß Miniſter Beck noch vor ſeiner Abreiſe nach Genf den 
britiihen Bolſchafter in Warſchau über die Wünſche Po⸗ 
lens bezüglich der Rohſtoffverteilung und der Kolonial⸗ 
frage unterrichtet hat. Gleichzeitig teilte der polniſche 
Botichafter in London Graf Raczynſki im engliſchen 
Außenamt mit, daß die polniſche Regierung daran intereſ⸗ 
ſiert ſei, daß die Einwanderung von Juden aus Polen 
nach Paläſtina keine Einſchränkung erfahre. 


Der polniſch⸗deuiſche Nolenaustauſch 
wegen des Danziger Zwiſchenfalls. 
In Warſchau wurde nunmehr offiziell der Inhalt 

der zwiſchen Polen und Deutſchland anläßlich des Zwi⸗ 
ſchenfalls beim Beſuch des deutſchen Rreuzers „Leipzig“ 
in Danzig ausgetauſchten Note nveröffentlicht. Außen⸗ 
miniſter Leck hat den Text dieſer Noten in Genf den 
Ratsmitgliedern zur Kenntnis gebracht. 

In der deutſchen Antwort auf die Note der 
eemiſchen Regierung wird erklärt, daß — mit Rlülckſich: 
auf den Zwiſchenfall anläßlich des Empfanges der deut⸗ 
ſchen Offiziere des Kreuzers „Admiral Scheer“ beim Völ⸗ 
kerbundkommiſſar — die deutſche Regierung, zwecks Ver⸗ 
meidung einer „neuen Beleidigung“ der deutchen Marine⸗ 
offiziere (eine Beleidigung ſoll dadurch erfolgt ſein, daß 
beim Empfang beim Völkerbundskommiſſar auch oppoſi⸗ 
tionelle Perſönlichkeiten zugegen waren), den Komman⸗ 
danten der „Leipzig“ beauftragt habe, dem Völkerbund⸗ 
kommiſſar leinen offiziellen Beſuch abzuſtatten. Die 
Reichsregierung erklärt gleichzeitig, daß dieſe Maßnahme 
keinen Verſtoß gegen die Verfaſſung der Freien Stadt 
und gegen die Rechte Polens in Danzig darſtelle. 

Außennminiſter Beck verſah ſeinen Bericht an den 
Völkerbundrat mit der Bemerkung, daß die polniſche Re⸗ 
gierug jederzeit bereit ſei, bei der Beſeitigung vonSchwie ; 
rigkeiten, die ſich in den Beziehungen zwiſchen dem Völ⸗ 
terbund und der Freien Stadt Danzig ergeben ſoilten, 
zu vermitteln. Gleichzeitig äußert Beck die Ueberzeugang, 
daß die Ratsmitglieder ſowohl in dem deutſch⸗polnichen 
Notenaustauſch, als auch in dem gegenwärtigen Bericht 
der polniſchen Regierung die Beweiſe der Bemühungen 
Polens erblicken werden, im Rahmen feiner Beguftra⸗ 
gung durch den Völlerbund normale Verhältniſſe in Dan⸗ 
zig aufrechtzuerhalten. 


Warnung vor Hitler⸗ Imperialismus 
auch in Italien. 

Die letzte Auflage der „Illuſtrazione Italiana“ 
surde wegen eines Artikels, in welchem vor den Geſah⸗ 
zen des deutſchen Imperialismus gewarnt wurde, Se 
ſchlagnahmt In dem Artikel wurde erklärt, daß Hitler 
die Tradition Wilhelms II. und die Beſtrebungen nach 
Schaffung eines deutſchen „Mitteleuropa“ ernenere. 
Weiter hieß es darin, daß die Reden Hitlers in Nürn⸗ 
berg lediglich eine Faſſade für die neuen beſchleunigten 
deulſchen Rüſtungen darſtellen. 
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Genfer Berbeng 


ung vor Italien. 


Aaljen trotz Abweſenheit in das Präfdium der Völterbunds verſommlung gewählt 
Genf, 24. September. Heute nachmittag um 17.30, © Jahre die Zahl der nichtſtändigen Ratsſitze von 9 auf 


Uhr trat die Völkerbundsverſammlung zu einer neuen 
Sitzung zuſammen, in welcher die ſtell vertretenden Bor: 
ſienden gewühlt wurden. Gewählt wurden: Frankreich 
mit 49 Stimmen, Großbritannien (47 Stimmen), Jugo⸗ 
ſlamien (44 Stimmen), Kanada (39 Stimmne), Somjet: 
union (35 Stimmen) und Italien (34 Stimmen). 

Das Ergebnis dieſer Abſtimmung wird hier einſtim⸗ 
mig als Manifeſtation an die Adreſſe Italiens kommen ⸗ 
tiert, daß für den ſtellvertretenden Vorſitz gemählt wurde, 
ee die italieniſche Abordnung in Genf gar nicht zu⸗ 
gegen iſt. 


11 nichtſtändige Natsſitze. 


Genf, 24. September. Der Rechtsausſchuß der 
Völkerbundsverſammlung hat beſchloſſen, für die nächſten 


11 zu erhöhen. 

Die Wahlen für den Völkerbundrat werden nach die⸗ 
ſem Beſchluß des Rechtsausſchuſſes wahrſcheinlich foigen⸗ 
des Ergebnis zeitigen: An die Stelle Auſtraliens wird 
Neuſeeland in den Völkerbundrat einziehen, an die Stelle 
Dänemarks — Schweden, an die Stelle Argentiniens — 
Bolivien oder Uruguay, während die zwei neuen Sitz 
China und wahrſcheinlich Lettland zufallen werden. 


der Negus dantt. 


Genf, 24. September. Der Negus Haile Selaſſie 
empfing heute die Vertreter der Preſſe, denen gegenüber 
er ſeinen Dank an die Adreſſe des Völkerbundes für die 
geſtrige Entſcheidung über die Zulaſſung der abeſſiniſchen 
Abordnung zum Ausdruck brachte. 


—— —— —u—•—e 


Nach der Genfer Abeflinien-Enticheidung 


Die bürgerliche Weltpreſſe: Schlappe der britiſchen und franzöſiſchen Politit, 
Erfolg Litwinows. 


Genf, 24. September. Die geſtern erfolgte An⸗ 
nahme des Berichts der Mandatsprüfungsausſchuſſes in 
Sachen der Zulaſſung der abeſſiniſchen Abordnung zu 
den Beratungen des Völkerbundes wurde heute in den 
Kreiſen der Genfer Abordnungen lebhaft beſprochen. Zu⸗ 
nächſt wird feſtgeſtellt, daß damit die letztens vom Gene⸗ 
ralſekretär Avenol in Rom unternommenen Bemühungen 
um die Rückkehr Italiens nach Genf ihren negativen 
Ausdruck gefunden haben. Gleichzeitig wird aber hervor⸗ 
gehoben, daß die Entſcheidung hinſichtlich der Zulaſſung 
der abeſſiniſchen Abordnung nur für die gegenwärtige 
Tagung gefallen iſt und die weitere Beſchlußfaſſung offen 
gelaſſen wurde. 

Paris, 24. September. Mit Ausnahme des ſozia⸗ 
liſtiſchen „Populaire“ und der kommuniſtiſchen „Huma⸗ 
nite“ wird die Zulaſſung Abeſſiniens zu den Völkerbund⸗ 
beratungen in allen franzöſiſchen Blättern als ein politi⸗ 
ſcher Fehler bezeichnet. Die bürgerliche Preſſe erblickt m 
dieſer Entſcheidung auch eine diplomatiſche Niederlage 
Frankreichs. Man befürchtet, daß ſich Italien dadurch 
volllommen vom Völkerbund losſagen könne. 

Der „Matin“ ſchreibt, Litwinow habe in Genf nur 
ein Ziel verfolgt, Italien von den internationalen Ver⸗ 
handlungen zu verdrängen, um dann die Konferenz der 
fünf Locarno⸗Mächte zu torpedieren. Die Vertreter 
Moskaus hätten ſchon ſeit einigen Tagen hinter den Ku⸗ 
liſſen gegen Frankreich und England gearbeitet. 

Der „Temps“ bezeichnet es als dringende Notwen⸗ 
digleit, dafür zu ſorgen, daß Italien nicht endgültig dem 
Völkerbund den Rücken kehre und der Weg zu allgemeinen 
Verhandlungen offen bleibe. Auf jeden Fall trügen die 
Genfer Zwiſchenfälle zur gefährlichen Verſchärfung der 
internationalen Kriſe bei. 

Das „Journal des Debats“ hebt hervor, alle Welt 


ſei ſich einig darüber, daß „Sowjetrußland in Geuf der 
Drahtzieher“ fei. 


London, 24. September. Auch die bürgerliche 


Preſſe Englands bringt ihren Unwillen über die Genfer 


Entſcheidung zugunſten Abeſſiniens und gegen Italien 
klar zum Ausdruck und bezeichnet dieſe Entſcheidung als 
einen Sieg Litwinows. 

„Evening News“ meint, daß Moskau jetzt den Völ⸗ 
lerbund unter ſeine ſchützenden Schwingen genommen, 
wobei es dem Urteil der Leſer überlaſſen bleiben müſſe, 
ob es im Intereſſe des Friedens auf Erden geſchehe. Der 
Völkerbund habe ſich durch ſeine Entſcheidung nur noch 
lächerlicher gemacht. Anſtatt den Völkerbund mit An⸗ 
ſtand und Würde ſterben zu laſſen, fahre Moskau fort, 
als ein Wolf in Schafskleidern die Genfer Einrichtung zu 
beherrſchen. 

Der „Evening Standard“ nennt die Vorgänge in 
Genf eine Tragikomödie. Es ſei jetzt völlig gleichgültig, 
ob Italien an den Völkerbundsverſammlungen teilneh⸗ 
men wird oder nicht. Es ſei nicht Italien, das aufhöre 
eine Rolle zu ſpielen, ſondern der Völkerbund. Wie früher 
ſei jetzt das Schickſal über Krieg und Frieden in die Hände 
der Großmächte gelegt. Was bedauert werden müſſe, daz 
ſei die Rolle, die die Regierungen Frankreichs und Eng⸗ 
lands in dieſer Tragikomödie ſpielten. Es ſei allgemein 
bekannt, daß dieſe beiden Regierungen urſprünglich gegen 
die Anerkennung der abeſſiniſchen Vollmachten geweſen 
ſeien. Dennoch hätten ſich ihre Sprecher in Genf durch 
die Vertreter Sowjetrußlands und der kleineren Mächte 
einſchüchtern und erpreſſen laſſen. England habe iich in 
Genf dadurch einen ſchlechten Namen gemacht, daß es das 
eine ſage, obwohl es das andere meine. 

Der liberale „Star“ hingegen erklärt, daß Whitehad 
in Genf eine erſtklaſſige Lehre in politiſcher Ehrlichkeit 
erteilt worden ſei. 


Die Unfreiheit in Danzig. 

Danzig, 23. September. Das Danziger Oher⸗ 
gericht hat die Beruſungsklage des Danziger Allgemeinen 
Arbeiterverbandes, die eine Aufhebung feiner Auflöſung 
zum Ziel hatte, abgelehnt. Der Allgemeine Arbeiterver⸗ 
band wurde von der Danziger Sozialdemokratie nach 
der widerrechllichen Zwangseinſchaltung der Freien Ge⸗ 
werkſchaften in die nationalſozialiſtiſche „Arbeitsfron!“ 
gegründet, jedoch ſpäter von der Danziger Nazibehörde 
verboten. 

Das Danziger Obergericht hat auch die Kage des 
ehemaligen Führers der Danziger Kommuniſtiſchen Par 
tei, der verſuchte, das Verbot der KPD gerichtlich rück⸗ 
gängig zu machen, abgewieſen. Damit iſt eine Neuorga⸗ 
nifterung der Kommuniſtiſchen Partei unmöglich gemacht 
worden. 


* 


33 deutſche Studenten in Mähren verhaftet 


Mähriſch⸗Oſtrau, 24. September. In Mäh⸗ 
ren wurden 33 deutſche Studenten von der tſchechiſchen 
Gendarmerie verhaftet, weil fie Lieder, die die tſchechiſche 
Nation und den tſchechiſchen Staat herabſetzen, verfaßt 
und geſungen haben ſollen. Die Verhafteten ſtehen im 
Alter von 16 bis 19 Jahren. 


1 


90 Somieifliener in Spanien. 
Hendage, 24. September. 90 ſowjetruſſiſche Flie⸗ 
ger weilten auf einer Durchfahrt in Barcelona. Ueber 


Stillſchweigen bewahrt, doch nimmt man an, daß ſie auf 
ſeiten der ſpaniſchen Regierung gegen die Aufſtändiſchen 
kämpfen ſollen. 


Noch ein Verräter! 

Der abeſſiniſche Geſandte in Paris umtermirft ſich 

Italien. 

Paris, 23. September. Der abeſſiniſche Geſandi⸗ 
in Paris Wolde Mariam hat heute in der italieniſchen 
Botſchaft feine Unterwerfung vor Italien erklärt. Er 
legte einen Schwur ab, daß er ſich dem König von Ita⸗ 
lien als Kaiſer von Abeſſinien in voller Loyalität uner⸗ 
werfe und keinen anderen Herrſcher Abeſſiniens als nur 
ihn anerkenne. 


* 


Zwiſchenfall bei Cannes. 
Der italieniſche Bizekonſul beſchoſſen. 


Paris, 24. September. Der „Matin“ berichtet 
aus Nizza über einen Zwiſchenfall. Der italieniſche Vize⸗ 
kenſul in Nizza, Fürſt di Calabria, befand ſich am Mitt⸗ 
woch abend in Geſellſchaft des italieniſchen Kriegsverſetz⸗ 
tne Campinotti in Vallorids. Als ſie ihren Wagen be⸗ 
ſteigen wolllen, wurden ſie von einem Mann beläſtigt und 
beſchoſſen. Campinotti wollte darauf einen Poliziſten zu 
Hilfe rufen. In dieſem Augenblick ſtürzten aber etwa 30 
andere Männer über ihn her und ließen von ihrem Opfer, 
das fie ziemlich übel zugerichtet hatten, erſt ab, als Fürſt 
di Calabria aus dem Rathaus Hilfe herbeigeholt hatte, 


Der italieniſcheVizekonſul hat beim Präfekten Beſchwerde 


den Zweck der Reiſe der Somjetflieger in Spanien wird geführt und auch Strafantrag beim Staatsanwalt geſtellt. 


I 
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Lodzer Tageschronil. 


Deutſche Weritätige für Lifte 2 


Im Zuſammenhang mit den Wahlen zur Lodzer 
Seibſtverwaltung fanden eine Reihe von Verſamminn⸗ 
gen der deutſchen Werktätigen ſtatt, in denen u. a. Wil⸗ 
helm Zinſer, Emil Zerbe und Karl Serwatka über die 
Bedeutung der Wahlen ſprachen. Ueberall konnte eine 
gute Stimmung für die Liſte der Werktätigen, der Sozia⸗ 
liſten und Klaſſenverbände mit der Nummer 2 feſtgeſtellt 
werden. Für die Aufklärung der Wählerſchaft hat viel 
die Hausagitation beigetragen. \ 

Die deutſchen Wähler haben ihren Standpunkt durch 
die Annahme nachſtehender Entſchließung kundgetan: 

„Die verſammelten deutſchen Wähler ſind ſich der 
Bedeutung der Wahlen zur Selbſtverwaltung von Lodz 
bewußt, geht es doch darum, ob in unſerer Stadt ein Re⸗ 
gime der polniſchen, deutſchen und jüdiſchen National- 
faſchiſten nach dem Muſter des Stadtrats von 1934 herr⸗ 
ſchen ſoll oder ob ein ſtädtiſches Regime von Vertrauens⸗ 
männern des werktätigen Volkes, welches bemüht fein 
wird, das Elend aller Bedürftigen zu mildern und alle 
Vürger gleich zu behandeln, erneut eingeſetzt wird. 

Daher geht an die deutſchen Wähler die Warnung, 
nicht Verrat an der Sache des werktätigen Volkes zu 
üben dadurch, daß Stimmen für die deutſchen Nazipar- 
teien, wie „Volksverbändler“ und „Jungdeutſche“ abge⸗ 
geben werden, die gemeinſame Sache mit den polniſchen 
Faſchiſten machen. 

Daher werden alle deutſchen Wähler aufgefordert, 
ihre Stimmen nur für die Kandidaten des werktätigen 
Volkes, der Liſte der Sozialiſten und der Klaſſenverbände 
nit der Nummer 2 abzugeben.“ 


Lohnablommen in der Tritolageninduftrie 


Im Arbeitsinſpekt rat fand geſtern die Konierenz 
in Sachen des Abſchluſſc? eiſſes Lohnabkommens in der 
Trifrtageninduftrie ftitt. Die letzte Konferenz zerſchlug 
ſich bekanntlich daran daß die Unternehmer die für die 
Nähten enen ge; rberten Lehnſöte nicht bewilligen woll⸗ 
ten. Geſtern we nun auch in dieſer Frage eine Eini⸗ 
gung krz'elt und das Lohnabkommen für die Zeit bis 
zum 30. Juni 1937 unterzeichnet. Es find alle bisz ri⸗ 
gen: Bebingungen beibehalten wirtinn. 


Um die Beilegung bes Streiks in den Tiſchlereien. 

W'äbrend de: Streik der Tiſchler in Pabia nee, 
Zgierz ind Alex endrow bereits keigeegt werden kon ie, 
iſt es in Lodz kr; wiederhelter Bıstuche bisher noch fu 
keiner E nigung gekommen, ndg:eic in Lodz zuecſt fe⸗ 
ſtreikt wurde. D' Lodzer Tiſchler verlangen einen Stun⸗ 
denlohn ron 90 Groſchen bis „30 Floty je nach der Far 
tegorie ter Geſellen, während demgegenüber die U.er⸗ 
nehmer die bisherigen Löhne nur um 5 bis 20 Prozent 
erhöhen wollen. Gegenwärtig werden die Verhandlau⸗ 
gen direkt zwiſche den Parteien geführt:. Eine Konze enz 
im Ardeitsinſpe.forat dürfte erſt wiede: in der nächilen 
Woche ſtattfinden. a 
Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 5 ö 

Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro, 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(12. Fortſetzung) 
„Ich darf es höchſtens auf einen Monat, Fräulein 
Ehlers —“ Faſt leiſe fielen die Worte. 

„Einen Monat? Oh, das iſt wenig, wenn die Ge⸗ 
wißheit dahinterſteht, dann von Grund und Boden zu 
müſſen. War doch Heimat geworden.“ Ganz zu ſich 
ſelber ſagte Ellen die letzten Worte. Tränen durchzitter⸗ 
ten ihre Stimme. 

„Gibt es denn gar keinen Ausweg, gnädiges Fräu⸗ 
ein? Könnten Sie nicht wenigſtens eine Aushilfsſlei⸗ 
lung finden?“ Ehrliche Sorge klang jetzt plötzlich aus 
den Worten. 

„Mutter iſt ſeit Wochen ſchwer krank — ich 
nicht weg. Selbſt wenn ſich die Möglichkeit böte.“ 

Ihr ganzes, hoffnungsloſes Schickſal lag in den we⸗ 
nigen Worten. ; 

Der Baurat zögerte einen Augenblick. Es gab leine 
Ausnahmen. Die Geſellſchaft handelte nach ihren ge⸗ 
nan feſtgelegten Prinzipien. Vielleicht war es falsch, 
aber er brachte es nicht über ſich, dem Mädchen jetzt eine 
kraß ablehnende Antwort zu geben. 

„Ich werde verſuchen at ſagte er mühſam. 
men Sie in einigen Tagen wieder.“ 

Zwei Tage ſpäter erhielt Ellen ſchon die Antwoct, 
die ſie mit Furcht erwartet hatte, als ſie vorſtellig wurde. 

„Die Geſellſchaft muß Stundung ablehnen, da eine 
Sicherheit für pünktliche Rückzahlung nicht beſteht.“ 

In Ellen Ehlers Geſicht wechſelten Entſetzen und 
Scham. 


kann 


„Kent 


Solkszeitung — Freitag, den 25. September 1936 
Petrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
folgt zur Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben S, Sz und T beginnen, ferner dieſenigen 
aus dem 14. Kommiſſariat mit den Buchſtaben E bis Ilf 

Der Perſonalausweis oder Taufſchein muß mitgs⸗ 
nommen werden. 
Eine rabinte Ehefrau. 5 

Als der 46jährige Antoni Grzymalſki, Mokra 42, 
betrunken nach Hauſe kam, machte ihm ſeine Frau Vor⸗ 
würfe und es kam zwiſchen beiden zu einem Streit. Die 
„liebe“ Frau ergriff hierbei ein Beil und verſetzte dem 
Manne mehrere Schläge, wodurch dieſer am Kopf und 
am Arm ernſtliche Verletzungen davontrug. Der Mann 
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden. 


Feſtnahme eines Straßendiebes. HN, 

In der Zgierſkaſtraße in der Nähe des Baluter 
Ringes ſchnitt ein Mann der Rojzla Trinker die Hand⸗ 
taſche mit einer Raſierklinge los und wollte die Flucht 
ergreifen. Die Tat wurde jedoch von Vorübergehenden 
bemerkt, die den Dieb feſtnahmen. Dieſer erwies ſich 
als der 27jährige Ajzyk Wolfowicz, ohne beſtimm en 
Wohnort. Er wurde der Polizei übergeben. 


Feſtnahme eines flüchtigen Häftlings. 

Vor etwa zwei Wochen flüchtete aus dem Gebäude 
des Stadtgerichts der dorthin zur Erledigung einer For⸗ 
malität gebrachte bekannte Dieb Kalman Milsztajn, 19 
Jahre alt. Milsztajn benutzte jedoch einen unbewachten 
Augenblick und flüchtete. Die polizeilichen Nachforſchun⸗ 
gen ergaben, daß ſich der Flüchtling bei Bekannten in der 
Zawiszyſtraße aufhalte, wo er jetzt feſtgenommen wurde. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Bomorjta 
Nr. 12; Wagner i Sta, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein. 
Petrikauer 225; Szymanfki, Przendzalniang 75, 


— 


Nur noch drei Tage Gartenbau⸗Ausſtellung. 


Die Gartenbau⸗Ausſtellung im Staszicpark geht 
ihrem Abſchluß entgegen. Nur noch heute, morgen und 
Sonntag können die intereſſanten Ausſtellungshallen, 
Kioske, Stände ſowie die künſtleriſchen Blumen⸗ ind 
Gemüſearrangements beſichtigt werden. Am Sonntag 
um 10 Uhr abends erfolgt unwiderruflich die Schließung 
der Ausſtellung. Gleichzeitig mit der Schließung der 
Ausſtellung hören auch die Auftritte der beliebten Na⸗ 
myslowfkiſchen Volkskapelle auf. Wer die in ihrer Art 
einzige Ausſtellung noch nicht beſichtigt hat und gern 


etwas wirklich Geſchmackvolles und Effektvolles ſehen 


möchte, der unterlaſſe es nicht, der Ausſtellung ſeinen Be⸗ 


ſuch abzuſtatten. 


— 


die Frau eines Häſtings beirogen. 


Das Lodzer Stadtgericht verhandelte geſtern gegen 
den 48 Jahre alten Wilhelm Rudolf Fandrych, der ange⸗ 
klagt war, von der Frau des geweſenen Leutnants des 
31. Kaniowſchen Schützenregiments, Mikolaj Kipian, 600 
Zloty herausgelockt zu haben. Kipian wurde wie erinner⸗ 
lich ſeinerzeit wegen großer Betrügereien mit ſogenann⸗ 
ten Geldquittungen des 31. Regiments vom Lodzer Be⸗ 
zirksgericht zu einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt. 


nug. Haben wir nicht Anteil an dem Hauſe? Es war 
Vaters letztes Vermögen, Herr Baurat.“ 

Der Mann wappnete ſich mit aller Härte, die ſeine 
Tätigkeit von ihm verlangte. Unzählige ſolcher Schick⸗ 
ſale erlebte er jeden Tag. f 

„Ich bedauere aufs fee Aber bei eventueller 
Verſteigerung oder Verkauf kommt Ihr Anteil heute nich“ 
mehr heraus.“ 8 N 

„So ſind wir mittellos? Ganz mittellos?“ 

Ein Achſelzucken. E M 

Wie durch einen Schleier ſah Ellen alles um fd: 
den Mann, die Angeſtellten, das ganze Büro. — 

Dann ſtand ſie draußen auf der Straße und fühlte 
nicht, wie warme Tränen unaufhörlich über ihre Wangen 
rieſelten. . 

Sie zählte mit zitternden Fingern den Inhalt ihrer 
kleinen Geldbörſe. N i 

Konnte ſie mit der Straßenbahn bis zur Endhalte⸗ 
ſtelle fahren? Dann hätte ſie nur noch zwanzig Minu⸗ 
ten Weg. So eine reichliche Stunde. N 3 

Oder ſollte ſie zur Chemie⸗A.⸗G. Hinausfahren? 

„Lieber Gott, mach, daß ich nicht betteln muß! Hilj 
doch! Du kannſt ja helfen!“ a 

An einer Zeitungsfiliale der Vorſtadt blieb fie ſtehen, 
ſah ſich fremd und verlaſſen in einer Welt um, in der nie: 
mand mehr für ſie lebte als eine kranke, todkranke Mut⸗ 
ter und die Erinnerung an einen Menſchen, der gebun⸗ 
den war an einen anderen. 0 

Langſam ging fie weiter. Immer ſchleppender wur⸗ 
den ihre Schritte. Der Weg in dieſer Sonnenmittags⸗ 
glut war Qual. N 

Sie ſtreifte gedankenlos die kleine Kappe von. den 
Locken und verſuchte, einen Schritt zuzulegen. 5 

Mein Gott, wie ſchwach ſie war! Freilich, das Eſſen 


„Wir ſind nicht mehr ſicher? Nicht mehr ehrlich ger | daheim war ſpärlich. Sie hatte ja von ihrem Gehalt 


— -— _ 


Im Gefängnis lernten ſich Kipian und Fandrych kennen, 
wobei jedoch Fandrych vor dem Prozeß des Kipian frei⸗ 
geſaſſen wurde. Kipian bat den Fandrych, er möchte 
einen Gruß bei ſeiner Frau beſtellen. Dieſen Umſtand 
benutzte Fandrych, um einen neuen Betrug zu begehen. 
Er erklärte der Frau des Kipian, daß falls für ihren 
Mann eine Kaution von 1000 Zloty hinterlegt werden 
würde, der Mann freigelaſſen werden könnte. Die Frau 
übergab dem Fandrych darauf 600 Zloty, weil ſie mehr 
Geld nicht bei ſich hatte, während ſich Fandrych bereit⸗ 
willig fand, die reſtlichen 400 Zloty vorzuſtrecken. Später 
ſtellte es ſich aber heraus, daß Fandrych auf Betrug aus⸗ 
gegangen war und ſich die 600 Zloty angeeignet hatte. 
Es wurde gegen ihn Anzeige erſtattet und er hatte ſich 
geſtern wegen Herauslockung der 600 Zloty vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Fandrych wurde 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Wegen Mordes vor Gericht. 


Boleſlaw Garus ging in der Nacht zum 4. Juli in 
Geſellſchaft einiger Bekannter an der Ecke Suurgomwa 
und Zrodlana vorüber. In dem Moment kamen aus der 
eutgegengeſetzten Richtung die Brüder Henryk, Joſef und 
Stefan Kieras. Garus und die ihn begleitenden Zeh: 
kumpanen wichen den drei Brüdern aus, doch zog Stefan 
Kieras ohne jeden Anlaß einen Revolver und feuerte auf 
die bereits vorübergegangenen Männern mehrere Schüſſe 
ab, durch welche Garus tödlich verletzt wurde. Die von 
dem Mord in Kenntnis geſetztt Polizei machte den Mör⸗ 
der bald ausfindig ‚der ſich geſtern vor dem Lodzer Be⸗ 
zirksgericht zu verantworten hatte. Das Urteil für den 
22jährigen Stefan Kieras laute auf 2 Jahre Gefängnis 
mit Strafaufſchub, weil feſtgeſtellt wurde, daß Kieras be 
trunken geweſen iſt. 


* 


Vier Jahre Geſängnis für einen frechen Räuber 

Am 29. Juli erſchien bei dem Ladenbeſitzer Joſel 
Szubert i m Dorfe Widzew, bei Lodz, der 28jährige Ka 
zimierz Windler und erklärte dieſem, er habe billige Ko— 
lonialartikel zu verkaufen, die er gelegentlich erworben 
habe. Windler überredete den Szubert zum Ankauf der 
Waren, die er, wie er ſagte, bei einem Ladenbeſitzer in 
Ruda⸗Pabianicka aufbewahrt habe. Szubert nahm 100 
Zloty mit ſich und ging mit dem Windler, um die Sa⸗ 
chen zu kaufen Als ſie jedoch auf ein freies Feld lamen, 
zog Windler ein langes Meſſer hervor, bedrohte damit 
den Szubert und raubte ihm die 100 Zloty. Szunert 
ſetzte von dem Raub die Polizei in Kenntnis, der es ſchon 
nach kurzer Zeit gelang, den Windler feſtzunehmen. Es 
ſtellte ſich hierbei heraus, daß Windler wegen eines ahn 
lichen Vergehens bereits mit 3 Jahren Gefängnis vor⸗ 
beſtraft iſt. Für den neuen Raub wurde er geſtern dom 


Lodzer Bezirksgericht zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Kommuniſt zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. 
Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern Se: 
2 SJahre alte Tadeusz Troszezyn zu verantworten, dei 
am 17. Juli in der Sienkiewiczſtraße mit einem Paket 
feſtgenommen wurde, in welchem ſich kommuniſtiſches 
Agitationsmaterial befand. Es erwies ſich, daß Tro— 
szezyn ſchon früher zweimal wegen kommuniſtiſcher Be 
tätigung zu 3 und 5 Jahren Gefängnis verurteilt wurde 
Das Urteil lautete diesmal auf 3 Jahre Gefängnis. 


nie Erſparniſſe machen können. Die Mutter brauchte es 
daheim, und der Reſt war für die Zinſen draufgegangen, 
ſeit Holm ausgezogen war. 

Nach einer Stunde ſtand ſie kurzatmig am Bett der 
Mutter, deren glanzlos müde Angen ihr in banger Er 
wartung entgegenſahen. 

„Stunden ſie, Ellen?“ 

„Ja — Mutter — ja — ſie ſtunden uns.“ Da wan 

Lüge heraus. : 

Das blaßgelbe, kleine Geſicht entipannte ſich merk: 

Behutſam tupfte ihr Ellen die Schweißtropfen von 

Stirn. 8 j 

„Und das Eſſen, Ellen?“ kam es ſchwach. 

„Gleich mache ich es fertig, Muttchen. Gleich —“ 
Ellen krampfte die Hände. Die Speiſekammer war 

ſchon lange leer. . 

Was ſollte ſie der Kranken geben? Kartoffeln, mie 
ſchon jeden Tag. Salat, den der Garten noch hergaß 
Es würgte und wuchs im Munde 7 b 

Aus allen Ecken des einſt ſo traulichen, kleinen Hau⸗ 
ſes gierten jetzt die Geſpenſter Hunger und Elend. 

Vom Nachbargarten herüber klang manchmal am 
Abend Ernſt Holms laute, zyniſche Stimme in gewollten 
Luſtigkeit. 5 a 

„Es hätte anders ſein können — es hätte anders 
ſein können — Ich bin ſchuld, daß die Mutter mir immer 
ſchwächer und ſchwächer wird. Ich bin ſchuld — Warun 
habe ich es nicht gekonnt?“ IR 

Inimer wieder quälte jih Ellen. Spätabends ſank 
ſie auf ihr Bett zu kurzem, unruhigem Schlaf, aber immer 
wieder ſchreckte ſie die Angſt um die arme Kranke auf, 
und oft ſchlich fie ſich auf den Zehenſpitzen zu dem Bett 
der Mutter und lauſchte ſchmerzzerriſſen auf die matten 


Atemzüge. 
Bortiegung folgt. 


die 


lich. 


der 


Polizift wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilt. 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern hinter 
verſchloſſenen Türen gegen den 44 Jahre alten Poliziſten 
Waclaw Pawelezyt, der angeklagt war, ſeine 15 Jahre 
alte Nichte Helena Pawelezyk vergewaltigt und ſodann 


längere Zeit hindurch geſchlechtlich mißbraucht zu haben. 


Pawelczyk wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. 


20jähriger ſchießt ſich eine Kugel in die Herzgegend. 

Der 20jährige Tadeusz Lukaſiewicz, Kilinſkiſtraße 100, 
unternahm in der Wohnung feiner Eltern einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich aus dem Dienſtrevolver ſeines 
Vaters, der Poſtbeamie⸗ iſt, eine Kugel in die Herzge⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Oberſchleſien. 


Beoteititeeit gegen unberechtigte 
Arbeitsſtraſen. 


Zu einem faſt einſtündigen Proteſtſtreik der Beleg⸗ 
ſchaft einer der Abteilungen der Pilſudſtihütte in Cho⸗ 
rzow kam es am Dienstag wegen ungerechtfertigter Stra⸗ 
fen, die von den Betriebsbeamten der Arbeiterſchaft auf⸗ 
erlegt werden. Schon ſeit längerer Zeit werden dieſe 
Klagen beſonders gegen die Betriebsleiter geführt, die 
von außerhalb Oberſchleſiens in ihre heutigen Stellungen 
kamen und da glauben, ihre Fachlenntniſſe gegen die Ar⸗ 
beiter dadurch demonſtrieren zu müſſen, daß fie ganz un 
berechtigte Strafen der Belegſchaft auferlegen. Als nun 
am Dienstag einer dieſer Ingenieure wieder einen der 
Arbeiter mit einer Strafe belegte, erſuchte dieſer um In⸗ 
tervention des Betriebsrates und als ſich der Ingenieur 
in dieſe Angelegenheit nicht ſprechen laſſen wollte, trat 
dieſe Abteilung in den Proteſtſtreik. Hierauf begab ſich 
eine Delegation der Arbeiter mit dem Betriebsrat zum 
Direktor, um zu fordern, daß die Strafe dem fraglichen 
Abeiter geſtrichen wird. Nachdem dieſe Forderung von 
der Direktion bewilligt wurde, hat die Belegſchaft die 
Arbeit wieder aufgenommen. 7 a 

Es iſt dies nicht das erſtemal, wo die Belegſchaft ſich 
gegen das rigoroſe Vorgehen einzelner Betriebsbeamten 
wenden muß und um ſo trauriger klingt es, wenn man 
hört, daß die ſtraffen Beamten dann aus anderen Gegen⸗ 
den Polens ſtammen, die den Oberſchleſiern „Fachkennt⸗ 
niſſe“ beibringen wollen, die zum Teil bereits Jahrzehnte 
in dieſem Betriebe tätig ſind, während der „forſche In⸗ 
genieur“ zuweilen nicht einmal ſo alt iſt, wie der Ardeis 
ter ſelbſt im Betriebe iſt. Vielleicht gibt der Vorfall in 
der Pilſudſkihütte auch anderen „Fachleuten“ eine aute 
Lehre. 


je Sonderbare Zuftände 
in der Magiſtratslaſſe in Chorzow. 


Wegen Veruntreuung von etwa 2558 Zloty aus einer 
der Kaſſen des Chorzower Magiſtrats hatten ſich am 
Dienstag zwei frühere Beamte dieſer Abteilung vor Ge⸗ 
richt zu verantworten. Johann Liedle ‚und Herbert Po⸗ 
loczel aus Chorzow waren in der Abteilung ber 
verſicherung und Krankenlaſſe beſchäftigt, wobei ihnen 
Verſicherungsmarken zur Verfügung ſtanden. Von dieſen 
ſoll ſich Liedle für etwa 2000 Zloty angeeignet haben, 
während ihm Poloczek hierbei behilflich war. Im Ver⸗ 
lauf der Unterſuchung und auch vor Gericht gab Liedke 
zu, daß er ſich Gelder bezw. Werte im Betrage von etwa 
11000 Zloty angeeignet habe und den Reſt müſſe Polos 
czek an ſich genommen haben. Letzterer wiederum gibt 
an, an den Unterſchlagungen überhaupt nicht beteiligt zu 
ſein, er habe ſich nur 350 Zloty von Liedle geborgt und 
war mit ihm in einer Sosnowicer Bar, wo Liedke die 
ganze Zeche von einigen hundert Zloty bezahlte. Im 
Verlaufe der Verhandlungen wurde feſtgeſtellt, daß in der 
fraglichen Kaſſe leine genügende Kontrolle beſtand und 
daß jedermann zu der Kaſſe Zutritt hatte, womit die An⸗ 
geklagten den Fehlbetrag zu begründen verſuchten. Das 
Gericht legte dem Urteil das Geſtändnis des Angeklagten 
Liedke zugrunde, wonach er 1100 Zloty unterſchlagen 
habe und das Geſtänndis Poloczels, der von dem Vor⸗ 
gehen des L. wußte, ohne es den Vorgeſetzten zu melden, 
und verurteilte Liedke zu einem Jahre und Poloczek zu 
8 Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfriſt. 


6 Monate Geſänngis wegen Beamtenbeleidigung. 

Der Baumeiſter Joſef Hamerlock aus Kattowiß war 
der Meinung, daß es bei dem Schulbau in Piekary und 
insbeſondere bei der Arbeitsverteilung an die Handwer⸗ 
fer und Bauherren nicht mit richtigen Dingen zugegan⸗ 
gen ſei, und gab dies auch in einem Briefe Ausdruck, der 
an den Leiter der Wojewodſchaftsbauten, Gaweeki, gerich⸗ 
tet war. Insbeſondere warf Hamerlock dem Gawecki vor, 
daß er ſich nicht vom Wohl für die Oeffentlichkeit leiten 


ließ, ſondern hierbei perſönliche Ziele verfolgt habe. 


Durch dieſes Schreiben fühlte ſich der Bauleiter Gawecki 
beleidigt und ſtrengte Klage an, die jetzt vor dem Be⸗ 
zirksgericht in Kattowitz zum Austrag kam. Hamerlock 
konnte nicht den Wahrheitsbeweis für ſeine Behauptun⸗ 


„gen führen, während Gawecki eine Reihe von Beweſſen leihen. Karl Guttmann blieb zwar der 
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gend ſchoß. Der junge Mann wurde von der Retlungs⸗ 
bereitſchaft in lebensgefäzrlichem Zuſtande ins Kranken; 
haus geſchafft. 


Vom Lodzer Städtiſchen Theater. 

Am heutigen Abend iſt das Theater wegen der Ge⸗ 
neralprobe für die morgige Premiere der auf allen euro⸗ 
päiſchen Bühnen mit großem Erfolg aufgeführten Mol⸗ 
narſchen Komödie „Die große Liebe“ geſchloſſen. Mor- 
gen und Sonntag um 8.30 Uhr abends wird „Die groß⸗ 
Liebe“ mit dem anerkannten poiniſchen Schauspieler Jul⸗ 
jusz Oſterwa gegeben. Morgen und Sonntag nachmittag 
wird „Menſchen auf der Eisſcholle“ wiederholt. 
FFP 


erbrachte, daß er alles im Rahmen der geltenden Vor⸗ 
ſchriften ausgeführt habe. Das Gericht verurteilte den 
Baumeiſter Hamerlock zu 6 Monaten Gefängnis, woge⸗ 
gen dieſer Reviſion anmeldete. 


Eine Reihe ſchwerer Unfälle. 


In der Nähe der Domberkirche dei Kattowiß 
ſtieß der Radfahrer Edmund Przywolka aus Chorzow I 
mit einem anderen Radfahrer zuſammen, der auf das 
Straßenpflaſter fiel und bewußtlos liegen blieb, während 
Przywolka einige leichtere Verletzungen erlitt. Die 
Rettungsaktion brachte den Bewußtloſen ins Gpitai. 
Seine Perſonalien konnten bisher nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den, da er keinerlei Dokumente mit ſich führte. Wer an 


dieſem Zuſammenſtoß der Radfahrer die Schuld trägt, 


muß fpäteren Unterſuchungen überlaſſen werden, da P. 
die Schuld auf feinen ſchwerverletzten Kollegen abſchiabt. 

Der Platzarbeiter Georg Schafranietz, der in der 
Falvahütte in Schwientochlowitz beſchäſtigt iſt, 
hatte gerade eine kurze Pauſe und legte ſich neben dem 
Gleis der Betriebsbahn nieder, wobei er zufällig die 
Hand aufs Gleis legte. Es hat ſich jedoch plötzlich ein 
Wagen losgelöſt und kam mit aller Wucht angefahren, 
wobei dem Schafranietz die Hand abgefahren wurde. 
Wenige Sekunden des Unbedachtſeins koſtete alſo dem 
Sch. die Hand. Der Verunglückte mußte ins Spital 
überführt werden. Er kann ſich gar nicht erklären, wie 
dieſer Unfall möglich wurde. 

Der Arbeitsloſe W. Majzner aus Oſtrowo kam als 
Schwarzfahrer . von Gdinſen nach Herby 
und wollte nach Tarnowitz gelangen. Hierzu wollte er 
von einer Brücke in Lublinitz auf einen Zug der 
Strecke Tarnowitz—Lublinitz auſſitzen. Dies Experiment 
gelang nicht, der Zug ging durch und Majzner blies in 
der Luft an einem Träger hängen und konnte ſich nicht 


auf die Brücke hinaufziehen. Als ihn die Kräfte verlie⸗ 


ßen, fiel er auf das Eiſenbahngleis, wobei er ſich einige 
Knochen brach und in ſchwerverletztem 
tal nach Lublinitz überführt werden mußte. 


Freitod eines Nervenkranken. 


Vor einigen Wochen wurde auf Wunſch ſeiner El⸗ 
tern der mit ſchwerem Nervenleiden behaftete Georg 


ſtande ins Spi⸗ 


Hanke aus Kattowitz aus der Anſtalt in Rybnik entlaſſen, 
da die Eltern der Meinung waren, daß er zu Unrecht ia 
der Anſtalt gehalten werde. Dieſer Tage nun ging 
Hanke in den Keller, um Kohle zu holen. Als er nach 
längerer Zeit nicht wiederkam ging die Mutter ihm in 
den Keller nach und fand ihn an einem Strick erhängt 
vor. Die Leiche wurde in die Friedhofshalle geſchafft. 
Hanke ſcheint ſich ſeines Leidens bewußt geweſen zu ſei⸗ 
und wollte dieſen Zuſtand nicht mehr länger ertragen. 


Mit dem Raſtermeſſer auf feinen Gegner. 

Die Arbeiter Ignatz Frank und Otto Lupa aus Mi⸗ 
chalkowitz hatten eine perſönliche Abrechnung zu beglei⸗ 
chen. Als Frank am 1. März den Lupa auf der Straße 
traf, griff er zum Raſiermeſſer und brachte dieſem ſechs 
Schnittwunden im Geſicht und Kopf bei, jo daß L. län⸗ 
gere Zeit im Lazarett verweilte. Wegen dieſer Straftat 
hatte ſich nun Frank vor Gericht zu verantworten, wobei 
er die Schuld dem Lupa aufbürden wollte, der an allem 
die Verantwortung trage, daß er jo nervös geworden ſei. 
Im übrigen war der Angeklagte geſtändig. Das Gericht 
verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis und wegen ſei⸗ 
nes tabelhaften Verhaltens vor Gericht zusätzlich zu 
einem weiteren Tag Gefängnis. 


Vielitz⸗Biala u. umgebung. 


Ein Pfarrer vor Gericht. Im Bialaer Bezirlöge: 
richt hatte ſich vor dem aus Wadowiee delegierten Richter 
Dt. Rogoz der Alzener Pfarrer Brzycki zu verantworten. 
Ihm wurde zur Laſt gelegt, daß er über Veranlaſſung 
des J. Olma, der ebenfalls Mitangeklagter war, für 
deſſen Sohn einen Geburtsſchein ausgeſtellt hätte, worin 
das Aller des Burſchen mit 15 Jahren angegeben wurde, 
trotzdem er noch nicht ſo alt iſt. Auf dieſe Weiſe wollte 
Olma erreichen, daß er ſeinen Sohn bereits jetzt in eine 
Fabrik unterbringen könne. Bei der Verhandlung wurde 
jedoch nachgewieſen, daß es ſich hier um einen Irrlum 
1 hatte, ſo daß der Richter einen Freiſpruch 
fällte. . 

Verkehrsunfall. Der Chauffeur Pawelek Richard 
aus Biala meldete auf dem Bielitzer Polizeikommiſſariat, 
daß er bei der Fahrt von Skotſchau nach Bielitz in Po⸗ 
gorz einen gewiſſen Franz Foltyn aus Biala umgeſtoßen 
hatte, welcher dabei leichtere Körperverletzungen erlitt 


Bauuchtyphus in Alzen. In Alzen find in der letzten 
Woche mehrere Fälle von Bauchtyphus feſtgeſtellt worden 
Allein aus einem Wohnhaus find 6 Perſonen in das Bia⸗ 
laer Krankenhaus überführt worden, von welchen bereite 
zwei geſtorben ſind. Die Sanitätsbehörde wird hier 
wohl die nötigen Vorkehrungsmaßnahmen treffen müſfen 

Schadenfeuer in Jaworze. Am 21. d. M. entſtand 
auf dem Boden des Hauſes Jan Wiencka in Jaworze ein 
Feuer, welches den Dachſtuhl, das eingelagerte Heu und 
Stroh ſowie verſchiedene andere Gegenſtände vernichtete. 
Der Schaden beträgt gegen 2500 Zloty. 


Ju in Bielitz. Der Verein jugendlicher Ac⸗ 
beiter in Bielitz veranſtaltet am Sonntag, dem 18. Okto- 
ber l. J., nachmittags, im Arbeiterheimſaale in Bielitz 
eine Jugendfeier. An alle Genoſſen ergeht die Einladung 
zum zahlreichen Beſuch derſelben. 


Deutſches Theater in Bielitz. 
„Liebe iſt nicht jo einfach“. 
Eine wahre Geſchichte von Ladislaus Fodor. 


Was die Stücke Lad. Fodors ſo anziehend macht, 
das iſt ſein ſicherer Blick jür ſzeniſche Wirtungen, gepaar! 
mit einer reichen Phantaſie, die oft ſeltſame Sprünge 
macht ‚aber deshalb die Spannung bis zum Schluß anı- 
recht erhält. Fodor nimmt jeine Stoffe aus dem tägli⸗ 
chen Leben und verzichtet auf große Probleme. Im vor⸗ 
liegenden Stücke handelt es ſich um zwei junge Leute, 
weiche glauben „ihre gegenſeitige Liebe zueinander ver⸗ 
leugnen zu müſſen, da die Zeit nicht mehr darnach iſt, 
ſolchen Gefühlsballaſt mit ſich zu ſchleppen. Zu ſpät ſehen 
ſie ein, daß die Liebe ſich an ihnen rächt, daß ſie umſe 
mehr wächſt, je mehr Hinderniſſe ſich ihr in den Weg 
jtellen und daß fie beide ſchließlich in einem Augenblick 
emander in die Arme treibt, in welchem beide bereits 
anderweitig gebunden ſind. Die Stücke Fodors find nicht 
iehr einheulich und neben Sätzen von dichteriſcher Eins 
dringlichteit, inden ſich manche Plattheiten. Dennoch 
gehört der gewiegte Dramatiler heute zu den wenigen 
Autoren, welche dem Theater etwas zu geben imjtande 
ſind. 

Die Aufführung, welche unter der Leitung Werner 
Hammers ſtand und der die ſchönen Bühnenbilder 
Inſp. Fehrenbachs ſowie Ernſt Kliebers eine 
wirkungsvolle Folie verliehen, verſtärkte den guten Ein⸗ 
druck des erſten Abends. In Marie Manz lernte man 
eine ſpielgewandte Salondame lennen, deren ſicheres 
Auftreten nicht im Oberflächlichen erſtarrt, ſondern auch 
Gefühlstieſe ahnen läßt, Paula Novas Mutter ſtellte 
eine gelungene Figur der modernen Geſellſchaft mit dis⸗ 
kreten Mitteln vor und auch die jugendliche Renee Za r⸗ 
tos veritand es der „Franzi“ Form und Farbe zu ver⸗ 
Rolle des 


Hans in Nichts etwas ſchuldig, gleichwohl ſcheint ſeine 
etwas ſchwerblütige Eigenart mehr auf jchariprofilterie 
Charaktere hinzuweiſen. Die vielbelachte, am Theater 
ſo häufig in Erſcheinung tretende Geſtalt des ſich jugend⸗ 
lich gebärdenden, verſpielten Lebemannes, wurde von 
Artur Popp beſtens in Szene geſetzt, auch die auf jeg⸗ 
liches Pathos verzichtende, vornehme Art der Darſtellung 
des menſchlich gütigen Frauenarztes durch Werner Ham 
mer fand lebhafte Zuſtimmung. Guten Eindruck Hin 
zerließ der ſympathiſche Erwin Hans Forers, der ſta⸗ 
tiſtiſch git beſchlagene, glücklich aufgeregte „Herr“ So 
wy s, die erotikbelaſteten Abiturienten G. v. Manlers 
und W. Clarmanns, ſowie die Krankenſchweſter 
Ellen Gardens. In kleineren Rollen wurde 
Schöja und Pawlik ihren Aufgaben beſtens gerecht 

Das Stück fand eine verdient freundliche Aufnahm 

H. R. 


Be Theaterſpielylan. 

Freitag, den 25. September, im Abonnement Serie 
rot das Luſtſpiel von Ladislaus Fodor „Liebe iſt nicht in 
einfach“ zum erſten Male wiederholt. 

Samstag, den 26. September, abends 8 Uhr, Wer⸗ 
bevorſtellung das Luſtſpiel „Liebe tft nicht jo einfach“. 

Erſte Kindermärchen⸗Vorſtellung am Sonntag, dem 
27. September, nachmittags 4.30 Uhr, und zwar das Kin⸗ 
dermärchen mit Geſang und Tanz „Das tapfere Schnei⸗ 
derle in“. f 


Kino „Rialto“ ⸗Bielitz. Derzeit 
„W. Z. 6 verſchollen“ gegeben. 


wird der Film 


Der „Deutsche Schutlverein“, Ortsgruppe Stare⸗Bielſto. 
veranſtaltet am Sonnabend, dem 3. Oktober d. J., in 
den Lokalitäten der Frau Kath. Schubert ein Wohltätig⸗ 

kleitstränzchen und ladet hierzu alle Freunde und Gönner 
auf des herzlichſte ein. 
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Neue Spannung im Mittelmeer. 


Veitiſche Flottenesladre nach dem Mittelmeer. — Ausbau neuer Flottenſtützpunlte 


angekündigt. 


London, 24. September. Die britiſche Admira li⸗ 
tät teilt mit, daß eine aus der Mittelmeerflotte gebildete 
Eskadre unter dem Kommando des Panzerkreuzers 
„Queen Elizabeth“ eine kurze Kreuzfahrt im öſtlichen 

Mittelmeer unternehmen wird. Die Eskadre wird am 


Obzwar es ſich nicht darum handelt, daß wir unſere 
aufgeben, beabſichtigen wir, 
den ſchwierigen Problemen im Mittelmeer. zu begegnen 
und unſere Stellung für die Zukunft vollends zu feſtigen. 
Eine ſolche Erklärung iſt keineswegs eine Drohung an 


die Adreſſe irgendeiner Macht. Ich glaube, daß es all⸗ 
gemein klar iſt, f 


daß wir unſere Kommunikationen im 


Mittelmeer ſichern müſſen, wenn erwogen wird, daß es 
ſich um eine Straße handelt, die für das britiſche Rein, 


von vilaler Bedeutung iſt, und daß dies keineswegs be⸗ 


einen beſſeren Hafen haben jollte Im Flugprogramm 
beſtehen allerdings Sihivierigueiten, jedoch nicht derar⸗ 
tige, daß fie unſere Politik ernſtlich ſchädigen könnten. 
Wir müſſen uns den neuen Bedingungen anpaffen. 


Italieniſche Beſorgniſſe. 


Die italieniſchen Kreiſe neigen hierbei der Auffaſſung zu, 
daß z. B. die Entſendung britiſcher Militärabteilungen 
nach Paläſtina nicht ſo ſehr durch die Unruhe in die⸗ 
ſem Lande als durch die Abſicht Großbritanniens begrün⸗ 
det ſei, in Paläſtina ein größeres Truppenkontingent zu 
erhalten und ſeine Poſition im öſtlichen Mittelmeer zu 
feſtigen, um ſo den neuen Einfluß, den Italien nach Be⸗ 
endigung des abeſſiniſchen Krieges im Mittelmeer 
reicht hat, zu paralyſieren. N 

Zu dieſer Verſtimmung der italieniſchen maßgeben⸗ 


an. 
ri? 


8 


werden in der Lodzer Gruppe 8 Mannſchaften kämpfen, 
und zwar: Zjednocezone, Huragan, Makklabi, Hakoah, 
Barkochba, Tur, Sokol (Zgierz) und der Meiſter der 
C⸗Klaſſe. Die Spiele beginnen am 4. Oktober. 

Heute kommen um 8 Uhr abends beim Lodzer Turn⸗ 
verein „Kraft“ die Ausſcheidungskämpfe im Ringkampf 
für das Treffen Warſchau- Lodz zum Austrag. 
F 


Nadio⸗ Programm. 
Sonnabend, den 26. September 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 


naten 21 Polniſche Lieder 22 Sport 22.15 Or⸗ 
cheſterkonzert 23 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.15 und 18.45 Schallpl. 18.40 Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6.10 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 
lieder 19 Konzert 20.10 Zwei bunte Stunden 
Kleine Nachtmuſik 23 Tanzmuſik. 
Breslau. 
12 Buntes Wochenende 


18 Volks. 
22.30 


war 


14 Allerlei 15.25 Violin⸗ 
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deutet, daß wir etwa irgend jemandem drohen wollten. den Kreiſe gegenüber der britiſchen Politik ſoll in Rom f 3 15 5 
nr g 18 Eh . - 9 P i 1 ert 16 her F 20.10 Wi ä | 
Wir betreiben keine neue Mittelmeerpolitik. Unſere hen⸗ auch die Talſache beigetragen haben, daß die Handelsver⸗ Land 2230 Tama. dee e 7 


tige Politik iſt genau Die;elbe, wie fie immer war, d. h. in 


möglichſt freundſchaftlichen Beziehungen zu allen anderen 
Mächten im Mittelmeere zu leben und für die Sicherheit 


unserer Kommunik tionen auf Diefen Straßen zu ſorgen. 


tragsverhandlungen mit England bisher keinen Erfolg 
hatten und die Hoffnungen Italiens, daß die engliſchen 
Finanzkreiſe ſich an der Emiſſion der neuen italieniſchen 


Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 und 14 Schallpl. 15.35 Mandolinenkonzer: 
19.10 Operette: Das Veilchenmädel 22.10 Klavier⸗ 


erer i e f Kaſſenanweiſungen in fremder Valuta beteiligen würden, muſik 23.25 Tanzmufik, 
Wir ſciſten keinen Verzicht ouf Malta. Die militärſche | enttäufcht wurden. Der Vetreter des britiſchen Schatz⸗ Prag. ö 


Zukunft Cyperns iſt immer nech zu prüfen, ich bin aber 


amtes hat dieſer Tage Rom verlaſſen, ohne daß irgend⸗ 


überzeugt, daß Cypern für ſeine künftige Entwickkung welche Ergebniſſe der Verhandlungen verzeichnet wurden. 
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Die Doctores von Nürnberg. 
Im Pariſer „Oeuvre“ ſetzt ſich Albert 
Bayet, ein ausgezeichneter Kenner der verglei⸗ 
chenden Religionswiſſenſchaft, mit den antiſe⸗ 
mitiſchen Auslaſſungen Hitlers auf dem Nürn⸗ 
berger Parteitag auseinander: 


„Ich habe die Bibel und den Talmud geleſen. Ich an Tal 8 14 1 
Aten dentätig ei 18 . ſeien ernſtere Folgen vermieden worden. f | 
yetehe demütig ein, daß ich nicht ſehe, welcher Zuſammen Das Blatt ſieht in been Vorkommniſſen Rückwir⸗ Klavierkonzert von Aletſander Dorian. e 


hang zwiſchen Abraham und Lenin beſteht, zwiſchen Mo⸗ 


ſes und Stalin, zwiſchen Jeremias und Thorez. Man 
kann über die Sozialiſierung der Produktionsmittel den⸗ 


nennen. Sie beſteht darin, zu glauben, das Volt Israel Sonntag brach in dem großen Holzkohlenwerk Pe⸗ dewunderungswerter Experimentiſt und Equilibriſt, der 

ſei das auserwählte Volk. Nach dem, was man in letz⸗ trova Gora bei Siſek (Jugoſlawien) Feuer aus, das ſei⸗ das Publikum auf vortrefflichſter Weiſe zu unterhalter 

ter Zeit hört, find es jedoch nicht die ruſſiſchen Kommu- nen Ausgang von zwei zentral gelegenen Magazinen verſteht. AN 
niſten, die ſich für das auserwählte Volk halten, ſondern nahm und 150 Waggons Holzkohle erfaßte. Die Löſch⸗ a Sinfoniekonzert. 

die deutſchen Nazis. „Abex“, erwidern die gelehrten arbeiten waren wegen der großen Hitze und wegen ber Ungewöhnlich intereſſant verſpricht das heutig. 9 


ten wie man will: es ſcheint mir aber ſchwer, zu behaup⸗ 
ten, daß ſie auf dem Berge Sinai verkündet worden iſt. 
Ich weiß wohl, daß es außerhalb der moſaiſchen Geſetze 
in der Geſchichte das gegeben hat, was wir „jüdiſche Art“ 


Doctores von Nürnberg, „es gibt Juden unter den Kom⸗ 


ter den Konſervativen und unter den Kapitaliſten. 


muniſten“. Einverſtanden, aber es gibt auch Juden un⸗ 
Ich 
kenne die Rothſchilds nicht, bezweifle aber ſehr, daß fe 
Bolſchewiſten ſind. Tatſächlich gibt es heute Juden in 


allen politiſchen Parteien, in allen philoſophiſchen Schu⸗ 


len. Der „chriſtliche“ unter den großen Denkern male 
rer Tage iſt der Jude Bergſon. Wenn alſo Hitler uns 
erzählt, daß der Bolſchewismus jüdiſch ſei oder die Juden 
Bolſchewiken, macht er ſich einfach über uns luſtig. Wel⸗ 
ches iſt denn der wahre Grund, aus dem er ſeinen Kreuz⸗ 
zug gegen Juda predigt? Dies iſt ganz klar: er will den 
alten Beſtand an Antiſemitismus, den das moderge 


Abendland vom Mittelalter ererbt hat, auswerten.“ 


— 


Deuiſchlands Kamhf um die Unabhängigkeit 
5 von Nohſtoffimporten. 5 


Berlin, 24. September. Als Auftakt zu dem 


beutſchen Vierjahresplan iſt von den zuſtändigen Fach⸗ 


gruppen 


des Reichswirtſchaftsminiſteriums eine ganze 


Reihe von Maßnahmen in Angriff genommen worden, die 


Zellwolle i 
ſches Benzin vergeben. Um die teueren Metallegie⸗ 


ſich auf alle Wirtſchaftsgebiete erſtrecken. So werden bei⸗ 
ſpielsweiſe im Bergbau alte Erzgruben, die zum 
Teil als unrentabel früher geſchloſſen worden waren, 
wieder in Betrieb geſetzt und gegen 20 000 Bergleute nen 
eingeſtellt. Es handelt ſich dabei vor allem um Halbedel⸗ 
metalle, ferner Blei, Zink uſw. Man hofft, durch die 
Anwendung modernſter Gewinnungsverfahren ſelbſt die 


geringſten Vorkommen rentabel ausbeuten zu können. 


Ferner wurde bereits der Bau neuer Fabrikanlagen für 
und Kautſchuk ſowie ſyntheli⸗ 


rungen für Maſchinenlager zu ſparen, werden Verſuche 
mit Porzellan und Gummi als Erfah für Lagermetall 
durchgeführt, die befriedigende Ergebniſſe gezeitigt haben 
ſollen. Schließlich will man die Erzeugung von heimi⸗ 
ſchen Baſtfaſern durch ein tatkräftiges Zuſammenwirken 
der induſtriellen und landwirtſchaftlichen Kreiſe fördern. 
Zu dieſem Zwecke ſoll die Flachsanbaufläche weſentlich ge⸗ 


ſteigert werden. 


zwiſchenfülle in Franzöſiſch⸗Marollo. 


Paris, 24. September. Das „Oeuvre“ veröffent⸗ 
licht eine Meldung, in der von Aufſtandsverſuchen eini⸗ 
ger franzöſiſcher Offiziere an der marokkaniſchen Grenze 
bei Leknes geſprochen wird. Zweimal hintereinander, ſo 
heißt es in dem Bericht, hätten dieſe Offiziere ihrer Ab⸗ 
neigung gegen das in Frankreich beſtehende Regime Aus⸗ 
druck zu geben verſucht und nur durch die Haltung der 


kungen der Aufſtandsbewegung in Spanien. 


Aus Welt und Leben. 


150 Waggons Holzkohle in Flammen. 


giftigen Gaſe ſehr ſchwierig. Die Kohle brennt mit kei⸗ 
ner, blauer Flamme. Der Brand, der ungefähr vierzehn 
Tage dauern wird, kann lediglich lokaliſiert werden. 
Der Schaden wird auf zwei Millionen Dinar geſchätzt. 
Die Entſtehung des Feuers wurde nicht genau fegſteſtellt. 
Man glaubt, daß es entweder durch Selbſtentzündung 
(Oxydierung der Holzkohle) oder durch Einlagerung un⸗ 
genügend gekühlter Holzkohlenvorräte verurſacht wurde. 


Sport. 
Vom Fußballſpiel LAS — Warta. 

Das am Sonntag in Lodz ſtattfindende Ligaſpiel 
zwiſchen der Poſener Warta und dem AS hat in den 
hieſigen Sportkreiſen begreifliches Intereſſe wachgerufen. 
Sind doch die Poſener immer gern geſehene Gäſte, die 
im Laufe der letzten Jahre faſt nie verſagt haben. In 
der Spielſtärke ſind ſich beide Mannſchaften heute gleich 
ſtarl. Warta hat die ſechſte und Ls die fiebente Stelle 
bei gleicher Punktzahl inne. Ein beſſeres Torverhältnis 
haben lediglich die Poſener aufzuweiſen. Das Spiel in 
Lodz wird ſomit um eine beſſere Placierung in der Mei⸗ 
ſterſchaftstabelle entſcheiden. N 

Warta kommt mit folgenden Spielern nach Lodz: 
Konieczuy, Pawlak, Tworz, Sobkowiak, Danielak, Ofie⸗ 
rzynſki, Schwarz, Kraskiewicz, Giendera, Szerfke und 
Slomiak. 


Divorſe Sportnachrichten. 


Der Boxkampf Lodz Warſchau wird am 13. De⸗ 
zember in Warſchau ſtattfinden. 

Der Warſchauer Radfahrer Ignaczak wurde vom 
Verband für Anzettelung einer Kellerei auf der War⸗ 
ſchauer Radrennbahn in feiner Tätigkeit verhängt. Eine 
ähnliche Strafe droht auch dem bekannten Fahrer 
Starzynfki. 

Für den Boxkampf Lodz —Bialyſtok am 4. Oktober 
wurden folgende Lodzer Boxer vorgeſehen: Bartniak, 
Richter, Fagot, Kowalewski, Mikolaſczyk, 
Wdowinſki, Krawezyk. 

Um die Fußballmeiſterſchaft der Lodzer B⸗Klaſſe 


Durkowfki, 
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12.35 Konzert 15 Däniſche Muſik 19.15 Operette: 
Der Vetter aus Dingsda 22.30 Leichte Muſik. 


Vortrag über die Tollwatkrankheit. 

Heute um 18 Uhr hält Dr. Franciszek Czaplieli 
einen Vortrag über die augenblicklich ſtark zum Vorſchein 
getretene Tollwutkrankheit bei Tieren, was zur Folge 
hatte, daß auch einige Menſchen bereits von dieſer Krank⸗ 
heit betroffen wurden. Der Prälegent wird vor allem 
über die Vorbeugungsmaßnahmen gegen Tollwut und 
über die neuen Geſetzgebungen, die ſich auf dieſe Epide⸗ 
mie beziehen, ſprechen. 


Eine angenehme Bereicherung erfährt 
Programm durch die Uebertragung des Konzertes aut 
der Lodzer Ziemianſka um 22.15 Uhr, wo ſeit einigen 
Tagen der vortreffliche Pianiſt Alekſander Dorian mit 
5 Erfolg auftritt. Dorian iſt aber nicht nur ein 
ausgezeichneter Muſiker und Techniker, ſondern auch 


vin 


Sinfoniekonzert um 21 Uhr unter Leitung des Kapell 
meiſters Grzegorz Fitelberg zu werden. Dieſes Konzert 
wird ſich aus Werken hervorragender Komponiſten aus 
verſchiedenen Zeitepochen zuſammenſetzen. Als 
Nummer des Programms werden die Rundfunthörer die 
Sinfonie D⸗Moll des alten italieniſchen Meiſters Bocche⸗ 
rini zu hören bekommen. Dann folgen Werke des zeit⸗ 
genöſſiſchen Komponiſten Jaromil Weinberger und 
Joaquin Turiny: „Marionetten⸗Ouvertüre“ und „Phan⸗ 
taſtiſche Tänze“ und zum Schluß das „Konzert für 
Streichinſtrumente und Orcheſter“ des polniſchen Kom⸗ 
poniſten Marjan Neuleich. Es ſind alles Werke, die bis⸗ 
her im polniſchen Rundfunk noch nie aufgeführt wurden 
und verdienen ſchon aus dieſem Anlaß beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit. 
Zur Erinnerung an Liſzt. 

In dieſem Jahre wird die ganze Muſikwelt den 50. 
Todestag des großen Komponiſten der romantiſchen Zeit⸗ 
epoche, Franz Liſzt, feiern. Aus dieſem Anlaß wird auch 
der polniſche Rundfunk einige Gedenkſendungen geben, 
die ausſchließlich der Muſik dieſes genialen Tonmeiſters 
gewidmet ſein werden. Eine davon findet heute um 16 
Uhr ſtatt und wird von der Poſener Pianiſtin Nadzieje 
Palewſka ausgeführt. 


Harmonila 


(Halbaramaler 
preiswert zu verkaufen. 
Sierakowſkiego 39, W. 11 
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Dr. LEWIT TER 


zurückgekehrt 


Irauentranihennen und Geburtshilſe 
empfängt von 6—8 Uhr abends auf der 


Sienliewicza 6 Tel. 137.25 


von 4—6 Uhr auf der Nagomfka 157 (Chojnu) 


Auf Raten 


Anzüge, Paletots 
kurze u. lange Polze, 
Jüchſe empfiehlt 


„Konfekcja Ludowa“ 
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Heitanktalt | denten ge dnl 


etrilauer 294 1 1 in der Heilanſtalt 
be Ant Ya | a 
| 
| 


. von 11 Übe vormittags bis 8 Uhr abends 


 Konfuliation 3 3lott 5 95 Abenteuer d 
Die Beerdigung unſeres teuren; Eniſchlaſenen findet morgen 


+ 
Sonnabend, den 26. September, um 4 Uhr nachm, vom Trauerdaufe, Dr na Heller | 


f 
* 
Kaxrolewſka 8 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt fi 70 | Spezinlarıt für Hut und Geihlehtstrantheiten | An: der Hauptrolle 
j Ae tieftrenernben Hinterbliebenen. ] Traugutta 8 Tel. 17989 HERM ANNBRI X ea ee 


Empf. 8—1 Uhr frühen I-8.abends, S Sonntag v. 112 


' Donnerstag. den 24. September, um 3 Uhr margens, verſchied 1 I} Telephon 127:80 M t A dria 
nach kurzem, aber ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Gatte, unſer Mi $ Gpesialärste und sahnärstiiches 2 10 Arme und folgen de Toge 0 
treuſorgen der Vater, Schwiegervater, Großvater. Bruder, Onke! BE Ka bin eti ej d 2 Stena! 
und Sufin Zum Beginn der S Saiſon die remiere des größteh Fiurne 
a Analoſen. Krankeube 155 in der Stadt aus den Dihnugeln unter dent Titeln 


Franz Nüller 


im Alter von 63 Jahrea. 


Beſon deres Wortezimmer für Damen Dieſer Füm wird zum erſtenmal in Lodz demonſtrier⸗ 
ö Für Unbemittelte — Heilauſtalls pre fe x \ 
| ' r ? 5 N 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich | Anzelgeugtetſe: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 18 Br" ! Verlagsgeſellſchaft Volks preſſe m. b. G. 
j 8 un di ö eigeſvnlene «Mitlfirmererzeile e Brufchen  Stellen- Berantmortlich für den Verlag: Otto Abel 
Übennemen tspreis monatlich mit Zurftelung us Done Text Dir reinelon cue neterzeſle ru Sa i Seche 


Nernotwortlim fer den ted Aittonellen Indalt: Ötte su 


und durch die Moft Jloto 9m, wöchentlich Jud 7& geſu c l Mea ein Frehwnngebete u Nennt Rabatt 
| Dent «Prasa», Cos, n ze. 


Unsland monatlich Zloty 4 —, jährlich Yioru 2 — ne nun gen tn Lege nt dit St esl J. — Alete 
else, 0 Grsicen Sonntnds 25 Groschen Kur das Muslene tnt Yrogem Aufcing, _ 


— — 


